
Hude. Der Huder von-Witzleben-Park
erhält ein neues Gesicht. Arbeiter sind
zurzeit dabei, das Gelände am Kloster in
seinen ursprünglichen Zustand zu ver-
setzen. Dafür werden unter anderem
mehrere hohe Tannen gefällt und Wege
freigelegt. Die Kosten für die Arbeiten –
rund 78000 Euro – teilen sich Land,
Kreis, Gemeinde und die Eigentümer.
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Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Die Rettungsflotte der Feuer-
wehr macht derzeit eine Verjüngungskur
durch. Ein neuer Notarztwagen ist bereits
seit vorigem Montag im Einsatz, ein neuer
Rettungswagen startet am nächsten Mon-
tag, und ein weiterer neuer Rettungswagen
soll im März oder April bereitstehen. Mit
dem Ersatz ausgedienter Fahrzeuge gehen
auch technische Verbesserungen einher.

Die beiden vorhandenen Rettungswagen
sind zwar erst sieben Jahre alt. Doch was für
normale Autos noch kein Alter ist, ist für der-
artige Fahrzeuge eigentlich schon ein Jahr
mehr als die kalkulierte Lebensdauer.
Schließlich haben sie in der Zeit nicht nur je-
weils durchschnittlich acht bis zehn Ein-
sätze pro Tag und damit rund 200000 Kilo-
meter hinter sich gebracht, erläuterte der
technische Leiter der hauptberuflichen
Wachbereitschaft, Roland Friesen, gestern

bei der Vorstellung der neuen Fahrzeuge.
Sondern sie seien dabei durch Vollgas-Be-
schleunigungen, Vollbremsungen und viele
Kurzstrecken-Fahrten dermaßen stark in An-
spruch genommen worden, dass die reine Ki-
lometerzahl locker versiebenfacht werden
könne, um die tatsächliche Belastung wider-
zuspiegeln. Das gelte in ähnlicher Weise
auch für den Notarztwagen. Zu dessen Er-
satz gab es allerdings ohnehin keine Alter-
native, seit der Vorgänger vor zwei Wochen

in einen Unfall verwickelt war (wir berichte-
ten). Gut eine Woche lang war der Notarzt
in einem alten Reservefahrzeug unterwegs.
Dann konnte er auf den neuen Wagen um-
steigen, der allerdings wegen der Kürze der
Zeit zunächst noch nicht gekauft, sondern
zu Testzwecken geliehen wurde.

Am neuen Rettungswagen fällt von außen
als erstes die Farbe auf: Schwefelgelb soll
das Fahrzeug im Verkehr noch auffälliger
machen. Wichtiger sind aus Friesens Sicht je-
doch die inneren Werte des 150 PS starken,
fünf Tonnen schweren Mercedes 515 CDI.
Das fängt beim Einsteigen an, das durch in-
nenliegende beziehungsweise ausfahrbare
Stufen erleichtert werden soll. Beatmungs-

gerät und EKG sind nicht mehr seitlich, son-
dern an der Fahrzeugdecke angebracht, so
dass die Patientenliege nun von allen Seiten
frei zugänglich ist. Zudem ist die dahinterlie-
gende Technik sowohl vom Wageninnern
als auch von außen erreichbar. Im Führer-
haus gehört ein Navigationsgerät ebenso
zur Ausstattung wie eine Freisprechanlage
für den Funkverkehr. Kleinigkeiten wie die
Rettbox sollen im Ernstfall wichtige Sekun-
den sparen: Die Vorrichtung bewirkt, dass
sich der Stecker der externen Batterielade-
station automatisch löst, sowie der Zünd-
schlüssel betätigt wird – kein Extra-Ziehen
mehr nötig. Das für das Frühjahr erwartete
zweite Fahrzeug wird zwar von einem ande-
ren Ausrüster hergerichtet, soll aber weitest-
gehend identisch sein.

Beim Notarztwagen, einem Hyundai
Santa Fe 2,2 CRDI 4 WD, ist vor allem die Si-
cherheitstechnik verbessert. Falls auch er
einmal einen Unfall haben sollte, „sitzt man
in einem Luftballon“, spielt Feuerwehrchef
Thomas Stalinski auf die sechs Airbags an.
Das Modell sei das einzige gewesen, das so
schnell zu haben war. Es habe aber bereits
überzeugt, so dass der Testwagen nun auch
gekauft werden solle.

Ganderkesee. Die
Pianistin Clara-Mi-
chal Steinau (17) hat
beim Regionalwett-
bewerb „Jugend mu-
siziert“ einen ersten
Preis gewonnen. Sie
holte 24 von 25 mögli-
chen Punkten.
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DIE WOCHE
kommentiert von

Park wird auf alt getrimmt

Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Grundsätzlich positive Sig-
nale gab es gestern für die Interessenge-
meinschaft (IG) B212-freies Deich- und
Sandhausen und ihren Vorschlag einer „ver-
kehrsoptimierten Nordvariante“ für den
Neubau der Straße im Delmenhorster Nor-
den. Anlass war die Übergabe von Petitio-
nen an Vertreter des niedersächsischen
Landtags und der bremischen Bürgerschaft.

In diesen auch von den Ganderkeseer
Nordvereinen unterstützten schriftlichen
Eingaben an die beiden Länderparlamente
fordert die IG, die von ihr entwickelte Vari-
ante, die sich an der Schnittstelle mit der Ste-
dinger Landstraße durch einen Verzicht auf
Auf- und Abfahrten nach und von Bremen
auszeichnet, in den anstehenden Planungs-
verfahren gleichberechtigt neben allen an-
deren Trassen zu berücksichtigen. Dabei

geht es um das Raumordnungsverfahren auf
niedersächsischer Seite, um die Änderung
des Flächennutzungsplans auf Bremer Seite
und um eine länderübergreifende verkehrs-
wirtschaftliche Untersuchung. Zudem
müsse die Änderung des Flächennutzungs-
plans vorerst gestoppt werden, bis die Er-
gebnisse der anderen Verfahren vorliegen.
Schließlich besteht die IG darauf, „zeitnah
und in vollem Umfang“ Einblick in die ver-
kehrswirtschaftliche Untersuchung zu erhal-
ten.

IG-Sprecher Uwe Kroll zeigte sich über-
zeigt, dass nur die verkehrsoptimierte Nord-
variante eine „großräumige und gleichmä-
ßige Entlastung bebauter Gebiete“ gewähr-
leisten könne. Gleichzeitig könnten die mit
dem Neubau verfolgten verkehrlichen Ziele
– insbesondere die Anbindung der Weser-
marsch an Bremen und das Autobahnnetz –
weitestgehend erreicht werden. Auch dem
Naturschutz wird die Variante nach Ein-
schätzung der IG eher gerecht als der von
den Planungsbehörden nach wie vor bevor-
zugte südliche Trassenverlauf.

Für den niedersächsischen Landtag ver-
sprachen die beiden Abgeordneten Ansgar
Focke (CDU) und Axel Brammer (SPD),
beide Mitglieder des Petitionsausschusses,
das Papier weiterzuleiten; auf Bremer Seite
übernimmt das der Bürgerschaftsabgeord-
nete Manfred Oppermann (SPD). Die eben-
falls eingeladenen Swantje Hartmann (SPD)
und Christian Dürr (FDP) hatten sich ent-
schuldigt. Alle anwesenden Volksvertreter
lobten die „sehr sachgerechte, hochprofes-
sionelle“ Arbeit der IG und sagten zu, sich
auch gegenseitig auszutauschen.

Delmenhorst (kap). Die Polizei hat am frü-
hen Donnerstagmorgen einen 19-jährigen
Autofahrer gestoppt, der sehr rasant in der
Innenstadt unterwegs und auch vor dem Be-
amten geflüchtet war. Der Grund: Er war of-
fenbar zuvor in ein Telefon-Fachgeschäft
und eine Apotheke eingebrochen. Unter an-
derem lagen mehrere Handys im Auto.

Delmenhorst. Neben dem HSV hat jetzt
auch der FC Schalke 04 seinen eigenen
Fanklub in Delmenhorst: Die „Delme-
knappen“ haben sich standesgemäß um
19.04 Uhr gegründet. Und die königs-
blauen Anhänger haben einiges vor. Ne-
ben Fahrten zu den Spielen nach Gelsen-
kirchen geht bald sogar ein Internetra-
dio auf Sendung.
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Delmenhorst·Ganderkesee (cs). Bäume, Bü-
sche und Sträucher, die zwischen den An-
schlussstellen Ganderkesee-Ost und Del-
menhorst-Deichhorst an der Autobahn 28 in
Richtung Bremen wachsen, sollen nächste
Woche gestutzt werden. Dafür wird die Fahr-
bahn von Montag und Mittwoch zwischen 8
und 15 Uhr teilweise halbseitig gesperrt.

Uwe Kroll (Zweiter von links) übergab Petitionen
an (von links) Ansgar Focke, Axel Brammer und
Manfred Oppermann. FOTO: UTE WINSEMANN

19-Jähriger flüchtet
vor der Polizei

Kai Purschke
Telefon 0 4221/126923
redaktion@delmenhorster-kurier.de

Pianistin holt ersten Preis

Länderparlamente sollen sich
mit Bundesstraße 212 befassen
Petition an niedersächsische und Bremer Abgeordnete übergeben

Teilweise nur ein
Fahrstreifen frei

Froh über die neuen Fahrzeuge: Feuerwehrchef Thomas Stalinski (rechts) und der technische Leiter Roland Friesen mit dem Notarztwagen (vorn), der
kurzfristig den bei einem Unfall zu Schaden gekommenen Vorgänger ersetzt, und einem von zwei Rettungswagen. FOTO: TAMMO ERNST

Schnäppchen und Schnippchen
Zum Glück gibt’s Hertie – so lautet der
Slogan des Warenhauses. Und es ist
stets ein Glück, bei Hertie – und insbe-
sondere seinem Untermieter Inkoop –
einkaufen zu können. Wo sonst gibt es
mitten in der Innenstadt so viel Auswahl
unter einem Dach. Und Lebensmittel!

Seit gestern zählt das alles irgendwie
nicht mehr. Ausgerechnet am Freitag,
den 13., begann der Räumungsverkauf
im größten Kaufhaus am Platze. Schon
morgens um halb Zehn sausten so viele
Kunden wie schon lange nicht mehr
über die Gänge – auf der Suche nach
Schnäppchen, wer will es ihnen auch
verdenken. Allerdings hat Hertie allen
Schnäppchenjägern ein Schnippchen
geschlagen und ganze Sortimente in Kis-
ten gepackt oder Bereiche abgesperrt.

Wer mit der Rolltreppe ins Unterge-
schoss fuhr, steuerte auf eine große
weiße Freifläche zu. Wer Koffer, Spiel-
waren oder Bücher suchte, machte
gleich wieder kehrt. Und auch bei In-
koop steht schon längst nicht mehr alles
in den Regalen. Beinahe wehmütig
nimmt der Kunde das alles zur Kenntnis
und überlegt, wo und wie er bald an die
Dinge des täglichen Bedarfs kommt,
ohne mit dem Auto, Bus oder Rad fahren
zu müssen oder zu können.

Bis etwas Neues in der Stadt entstan-
den ist, werden ihre Bewohner den alten
Zeiten nachtrauern. Hertie? Ja, das
gab’s früher mal. Zum Glück.

Delmenhorst (fr). Die anhaltenden Tempe-
raturen um den Gefrierpunkt können dafür
sorgen, dass der Inhalt in Abfallgefäßen ein-
friert. Daher weist der Fachdienst Umwelt
der Stadt Delmenhorst daraufhin, dass be-
sonders Biotonnen vor Frost geschützt wer-
den sollten, da sie ansonsten unter Umstän-
den nicht mehr vollständig entleert werden
könnten.

Tonnen mit Zeitungspapier auslegen
Tonnen sollten möglichst windgeschützt un-
tergebracht und erst am Abfuhrtag an die
Straße gestellt werden. Zusammengeknüll-
tes Zeitungspapier auf dem Boden und an
den Innenseiten der Tonne könne ein Anfrie-
ren verhindern, teilt Stadtsprecher Timo
Frers weiter mit. Eine nachträgliche Lee-
rung erfolge nur gegen Kostenerstattung.

Sollte eine Biotonne mehrfach nicht ge-
leert werden können, kann ausnahmsweise
die Restabfalltonne zur Entsorgung der Kü-
chenabfälle genutzt werden. Gartenabfälle
sollten vorerst im Garten bleiben oder bei
den Abfall-Annahmestellen gegen Gebühr
abgegeben werden.

Verjüngungskur für die Feuerwehrflotte
Ein neuer Rettungswagen und ein neues Notarztfahrzeug im Einsatz, ein weiterer Rettungswagen folgt

Müll am Abfuhrtag
erst rausstellen

Abfalltonnen vor Frost schützen

Glück auf in Delmenhorst

ANZEIGE 

Wer fährt darauf nicht ab?

Umweltprämie
Mit dem Sparkassen-Privatkredit und der
Umweltprämie sind Sie schneller als
erwartet stolzer Besitzer eines neuen Autos.
Günstige Zinsen, faire Beratung � und das
Tempo der Rückzahlung bestimmen Sie.
Glänzende Aussichten für Sie und die Umwelt.
Jetzt bei Ihrer LzO.

Landessparkasse zu Oldenburg
www.lzo.com · lzo@lzo.com

Jetzt schon ab5,55%*
* Stand: 14. Febr. 09, anfänglicher effektiverJahreszins, ab 5.000 € Kreditbetrag.48 Monate Laufzeit, bonitätsabhängig

ANZEIGE 

Die Antwort:

Telefon

04203/8164-0

BERATUNG

mit Herz und Verstand

TAGESZEITUNG FÜR DELMENHORST · GANDERKESEE
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